
Potenzielle Qualität

Die “Potenzielle Qualität” kennzeichnet Orte, wo zwar keine Beobachtungsqualität
festgestellt wurde, an denen aber die Umweltbedingungen für die Gilde günstig wären

Definition

Ziel
Identifikation geeigneter Flächen zur

Verbesserung und Erweiterung der ÖI
Hilfe zur Prioritätensetzung
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Potenzielle Qualität
Ansatz

Modellierung der Verbreitung der Gilde
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Potenzielle Qualität

Für sessile und mobile Gilden gilt
der gleiche Ansatz

Ansatz

Modellierung der Verbreitung der Gilde

7



Potenzielle Qualität

Für jeden Hektar mit potenzieller Qualität wurden 4 Indizes berechnet :

Prioritätesetzung
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Potenzielle Qualität

- GuildOverlap : Koeffizient aus der 
Überlappung mit anderen Gilden

- Connectivity : Vernetzung mit 
benachbarten Qualitätspolygonen

- HistoricQuality : Qualitätsindex basierend
auf historischen Beobachtungsdaten

- EnvironmentalSuitability : Eignung der 
Umwelt (der Standorte)

Anhand dieser Informationen können Hektaren
priorisiert werden um die ÖI-Ziele zu erreichen

Für jeden Hektar mit potenzieller Qualität wurden 4 Indizes berechnet :

Prioritätesetzung
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Potenzielle Qualität

Bestehende Flächen aufwerten oder neue Flächen schaffen?

G8: AuenwälderG5: Kleine Stillgewässer, Teiche

Nur bestehende Flächen aufwerten: Die potenzielle
Qualität findet sich nur in Wäldern entlang von 
Wasserläufen

Sowohl bestehende Flächen aufwerten als auch neue 
Flächen schaffen: Die potenzielle Qualität findet sich 
sowohl bei bestehenden Stillgewässern, zeigt aber auch 
Möglichkeiten zur Schaffung neuer Teiche. 10



Potenzielle Qualität

Informationen sind in den Factsheets jeder Gilde verfügbar:

Bestehende Flächen aufwerten oder neue Flächen schaffen?
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- Aufwertung bestehender Flächen

Potenzielle Qualität
Bestehende Flächen aufwerten oder neue Flächen schaffen?
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- Aufwertung bestehender Flächen

Potenzielle Qualität
Bestehende Flächen aufwerten oder neue Flächen schaffen?

- Aufwertung bestehender Flächen
UND Schaffung neuer Flächen
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Potenzielle Qualität
Einschränkungen

Es handelt sich um Modelle: 
- abhängig von teilweise zufällig gesetzten Parametern
- basierend auf uneinheitlicher Beobachtungsdichte und realtiv einfachen Hypothesen
- ohne Berücksichtigung des Klima- und Nutzungswandels
- Generalisierung der Information auf Hektarpixel

Ortskenntnisse und lokales Expertenwissen sind oft zuverlässiger! 
Unsere Daten sind als Ergänzung zum lokalen Fachwissen gedacht
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Ergänzungsbedarf (EB)

Der "EB" steht für eine Mindestqualitätsfläche, die hinzugefügt werden muss, um die 
biologische Vielfalt langfristig zu erhalten

Définition

Welches ist der « SOLL-Zustand » für die Gilden in der Schweiz?

- Schätzung auf Ebene Einzugsgebiete
(EZG)

- Auf regionalem Referenzwert
basierend

- 3 Kriterien in jedem EZB kombinierend: 
- Potenzielle Qualität
- Anzahl Qualitäts-Indikatorarten
- Fragmentierung der Beobachtungsqualität
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Ergänzungsbedarf (EB)

Die EZG werden mit einem regionalen Referenzwert verglichen

Approche

Innerhalb jeder biogeografischen Region werden die EZG zu
«Regionen» mit ähnlichen Umweltvariablen gruppiert
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Ergänzungsbedarf (EB)
Einschränkungen

- Berechnung ist abhängig von teilweise zufällig gesetzten Parametern
- Die EZG haben eine uneinheitliche Beobachtungsdichte (und zeigen damit oft eher ein

Mangel an Beobachtungen als an Qualität)
- Für die Gilden 9, 18, 20, 24 wurde kein Ergänzungsbedarf gerechnet, weil er wenig

aussagekräftig wäre (neue Hochmoore schaffen?) oder die Information zu lückig ist
- Der «regionale» Effekt wurde nicht geglättet

Vorsicht bei der Interpretation

- Die geforderte Anzahl Hektaren sind ein Näherungswert und ein widerspiegeln den 
Methodenansatz der Hektarberechnung. Sie können auch bedeuten: 

- Laufmeter (Gilden 2, 15)
- Anzahl Punkte (Gilden 1, 3, 5, 13, 22)

- Der Art-Areal-Ansatz basiert auf einfachen Hypothesen und kann die Anzahl
hinzuzufügender Hektaren unterschätzen
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- Punkte

- 100m-Linien («Hektameter»)

- Flächen (Hektaren)

Ergänzungsbedarf (EB)
Interprétation
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Ressourcen
Factsheets (im Technischen Bericht)

19



Ressourcen
Factsheets (im Technischen Bericht)
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Ressourcen
Metadaten

DescriptionDonnéesAnalyseInfoSpecies.pdf

- Version, Datum, usw… 
- Beschreibung der Felder 

und GIS-Layer
- Definition der GIS-Layer 
- Beschreigung der Symbolik

(style)
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Ressourcen
Artenmatrix
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